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‘ Eine hessische Intervention In Rom

TUr Johannes VO taupıtz un die deutschen
Augustinerobservanten A 506)J

Von ans Schneider

Im Hessischen Staatsarchiv Marburg behinden sich Onzepte Zzwel
Schreiben des Landgraien eims 188 (  J die 8 ım Herbst des
Jahres 1506 aps Julius I1 un! den damaligen Generalvikar des
Augustinereremitenordens, eg1dius VOIN Viterbo, richtete und 1ın denen
siıch IUr die deutsche Reiormkongregation der Augustinereremiten und deren
Generalvikar Johann VO  — taupıtz verwendete. Dıe bisher unbekannt
gebliebenen Dokumente erganzen nıicht 1LLUI das Bild der landgräflichen
Klosterpolitik Vorabend der Reformation, sondern bieten VOL CI CUEC

Au{ischlüsse ber die Auseinandersetzungen die deutschen Augustiner-
observanten und die Ordenspolitik ihres Generalvıkars Johann VONn Staupitz.

In der zweıten Haälfte des Jahrhunderts Wal 1mM Augustinereremitenorden
eiINe breite Reiormbewegung entstanden, die ausgehend VO  - talıen auch auf
die Ordensprovinzen ın anderen Ländern übergegriffen hatte \ Das Streben
ach Beachtung der egel, besonders der Weısungen ber die uter-
un Lebensgemeinschait, hatte ZUr Entstehung VO Sondergruppen geführt.
Dıie observanten Klöster hatten sich dus$s den Provinzialverbänden der nicht-
reilormierten Konventualen herausgelöst und eıgene Reiormkongregationen
gebildet, die unfer einem Generalvikar direkt dem Ordensgeneral (General-
10T) ıIn Rom und dem Kardinalprotektor“ des Ordens der Kurle
unterstanden. DIie alteste dieser Reiormkongregationen War die 1387 In

Vgl Benignus Va  e uljk, L’ordine agostin1ano la ritorma monastıca dal
CINquecento alla vigilia revoluzione Irancese, Louvaın O: AaVvVl!ı Gutierrez,
Geschichte des Augustinerordens, LE Die Augustiner 1mM Spätmittelalter 71
Würzburg 1981, 1-1 Adolar Zumkeller, ugustiner-Eremiten, 1n TIRE 1979}
728—-739; Fracıs Xavler artın, The Augustinian servan Movement, 1ın Kaspar Elm
(Hg.), Reformbemühungen un Observanzbestrebungen 1mM spätmittelalterlichen (Jr-
denswesen, Berlin 1989, 325345 (Lıt.)

Vgl Philipp Hoimeister, DIie Kardinalprotektoren der Ordensleute, 17 ThOQO 142
1962 425—464, den Augustinereremiten: L E
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Lecceto bel S1iena gegründete (Congregatıo Ilicetana);” die bedeutendste die
lombardische (Congregatio Lombardılae), der ber onvente gehörten.“

Diıie Reformbewegung hatte auch die deutschen Augustinereremiten
erfasst_? In Deutschland Wal die Reform VO  . Johannes Zachariae 1427) In
der saächsischen Provınz begonnen un VO  — Heinrich Zolter SOWI1E besonders
Andreas Proles® weitergeführt worden. 1437 hatten die reiormierten
Oonvente die päapstliche Anerkennung als selbstständige Kongregation
erlangt. Schon bald hatte die Reiormbewegung Der den sachsischen aum
hinausgriffen; Klöster aus anderen Provinzen (schwäbisch-rheinische und
bayerische Provınz hatten sich der Kongregation der Observanten GEı
schlossen un! siıch damıt Aaus ihren Provinzialverbänden gelöst. Zu Begınn des

Jahrhunderts umfasste S1€e neben mittel-, nord- und süuddeutschen auch
N:  erländische observante Konvente Der Verband der Observanten wurde
nach dem Ursprungsgebiet) sachsische Kongregation Oder (da S1€ die Einzıge
In Deutschland War) deutsche Kongregatıon (Congregatlio Alemanlae bzw.
Germanı1ae) oder nach dem bedeutenden Generalvikar) Kongregation des
Andreas Proles genannt Fuür die Reformationsgeschichte wurde 1E eshalb
VO  e Bedeutung, we:il ihr auch Luthers Erfiurter Heimatkonvent seıt 1474
und das 1502 LICU gegründete Wittenberger Kloster gehörten.

Se1lt 1503 stand Johann VO  - Staupitz‘ der Spitze der deutschen
Observanten Auftf dem Kapitel der Reiormkongregation 1m hessischen Kloster

Vgl atherine als. apa policy an OCa reform IL Congregatio Licetana The
Augustinlan Observant IMOVvenN!! In Tuscany anı the humanıst ideal, 17 Römische
Historische Mitteilungen 105—-145; Daviıd Gutierrez, Lecceto between
history an legend, In Tagastan 1983) 141—-173; Augustinian erıtage [Irüher
Tagastan| 71-385, F3

Einen Überblick über die Klöster der Kongregationen bieten die Karten un! Listen
In Benignus Vall uijk, Le monde augustinien du MIX siecle, Assen 197)

Vgl Theodor Kolde, Die euische Augustiner-Congregation un: Johann VO  -

taupıtz, 1879; Winfiried ümpfner, Außere Geschichte der Augustiner-Eremiten
1n Deutschland. (Von den Anfängen bis Z Säkularisation), ın ST Augustin 430—1930,
Würzburg 1930, 147-—-196, hier 156—160; TNS Wolf, Diıie Augustiner-Eremiten 1ın
Deutschland DIs Z Reformation, 1ın Mittelalterliches Erbe evangelische Verantwor-
Lung, hg VO Evangelischen Stift übingen, übingen 1962, 25—44; albero
Kunzelmann, Geschichte der deutschen Augustiner-Eremiten, Dıe sächsisch-
thüringische Provınz un die säachsische Reformkongregation bis ZU Untergang der
beiden Cass. 26), ürzburg 1974; Adolar Zumkeler, Augustiner-Eremiten, 1n TRE
1T979) 728—739, Des 7321

Zum Wirken des bedeutendsten Vikars Andreas Proles vgl Ralph Weinbrenner,
Klosterreiform 1mM 15 Jahrhundert zwischen ea un: Praxı1s. Der Augustinereremit
Andreas Proles (  9—1  ) un die privllegierte Observanz, übingen 1996

Zu taupıtz vgl Woligang Gunter, Johann VO  3 taupıtz (ca S— 1 224), 1n Erwın
serloh (Hg  Z Katholische Theologen der Reformationszeit SE Munster 1988, 1: —3A (Lit.)
Lothar ral oNna, Von der Ordensrefiorm ZULF Reformation Johann VO  . taupıtz, In
Elm Reformbemühungen (wıe Anm 1) 571—-584; Klaus Kienzler, taupıtz, Johann VOIL,
171 BBKL 4995 O0-—1 Berndt Hamm , taupIltz, Johann VOIL, ıIn IRE
2000) K (Lit.)
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Eschwege“ Maı 1503 WarT! S: Generalvikar ewahlt worden ” Wilıe
seine Vorganger verfolgte In den folgenden Jahren als Hauptziel seıiner
Ordenspoliti. eHr Ausweltung der Klosterreform aufi die och unrefiformier-
ten OoOnNnvente In den Provinzen

Als Auigabe sah taupıtz das Leben In den schon bestehenden
observanten OoOnventen und In der Kongregation Aur eINE sichere rechtliche
Grundlage tellen Dıe gewachsenen Besonderheiten ollten als verbind-
IC Konstitutionen kodifiziert werden. Dıie Schlussredaktion fand auft eiNer
ONVOCalO die taupıtz auft den 23. April 1504 ach Mindelheim
einberufen hatte (WO S1E aber des Landshuter Erbfolgekriegs nıicht
stattunden konnte) und dann April” In ürnberg uUsammentr. An
ihr nahmen unf Professoren der Theologie und die Prioren fast ÖTr Oonvente
der Kongregatıon teijl Bald ach Pfingsten wurden die Konstitutionen

mıt der ege und mıiıt einer Vorrede des Generalvikars taupıtz ıIn
Nürnberg gedruckt. “

Den nachsten Schritt tellte Staupitz’ Versuch dar die tellung seiner
Kongregatıon HITC die Zusammenarbeit und den usammenschluss mıit
Reformkongregationen In anderen Laändern auszubauen und abzusichern. Als
Partner erschien die bedeutendste italienische Kongregatıion, die lombar-
dische, esonders attraktiv. Ihr VWal CS gelungen eine Reihe papstlicher
Privilegien erreichen, VOIL em WarT S1E VO  wn der Jurisdiktion des
Ordensgenerals ı85 und unterstand direkt dem aps Das bot
die Gewähr unabhängig VO dem Reformwiüllen der Jjeweiligen Ordensleitung
agıeren können. Fuür die deutsche Kongregatıion schien eINE enge
institutionelle Verbindung mıiıt den lombardischen Observanten die Chance

erölinen, CINe gleiche Unabhängigkeit gewınnen.
Schon Begınn des Jahres 1305 chickte taupıtz eıne Delegation ach

Italien, die die nOtigen Verhandlungen iuüuhren sollte Am anuar 1505

Vgl Alfred Overmann, Urkundenbuch der TIurter Stilter un Klöster, II Dıe
Urkunden des Augustinereremitenklosters, Magdeburg 1934, 3841 ang Urk
Kunzelmann V, 181 un: AAA

Besler, 1ıta 13) 358 apı  Uum Eschvegense Domuinica UD1Llate HAHANO 1503 ubt
Reverendus 'alter Joannes de StAaupIZ Tectus VICAFIUS. Vgl Overmann, Urkundenbuch,
3841 Anhang Urk

Gunter S.U. A 12) hat das verkehrte atum bei Kunzelmann un
Schulze (wıe >1) kritisiert, biletet ber 1n der Einleitung den Consttuthones selbst
eiINn verkehrtes (27. April), das Richtige In der Erläuterung 7U Promulgationsdekret
erTKE 31 miıt Anm. un richtig 1458 Anm 18)

IN annualı Convocatıone ad dominicam Iubilate IN INSIGN1 Nurmbergensi Civiıtate
habita, praesentiDus SACTde theologiae professoribus QUINGUE, prioribus VIcarıatus fere omn1ıbus,
quıbus ef magıistrı el prıiores absentes S$UdsS comı1sere, conclusum eslT, (UD negotium
perficeretur; quod et factum CerNS. Constitutiones Anm 12) 145 43—49; Vgl B{ernard]
B[rand], Hiıstoria fataque CONgregatlon1s Saxonlae, In AAug (  X 472-—-479, hier
475; Kunzelmann V, 4471 Dıie Namen der Theologieprofessoren Sind NIC. bekannt.
Wahrscheinlich handelte siıch dieselben. die Kapitel In SChwege eilgenom-
INnen hatten (vgl Overmann, ebd.) neben taupıtz Johannes Z Johannes Nathin,
Johann Vogt, Johann Bruheym un Heydewicus Temmen.

GConstitutiones Fratrum Heremitarum sanchı ugustinı ad apostolicorum priule-
g10rum Lormam DIO Refiformatione Alemanie, OOa [Nürnberg: Höltzel, 1504
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brachen der Münchner Priıor Nikolaus Besler*? und eın weıljterer AaTter des
Münchner Konvents, Heinrich Rietpusch*“, die VO  — dem Laienbruder Lorenz
auer begleitet wurden, ach RKRom aut, S1Ce ach sechswöchiger Reıise
Marz eintraien und 1m observanten Augustinerkonvent arıa del Popolo
ihr Quartier bezogen. nde des Monats Marz reiste Besler, VO Lorenz auer

begleitet, ach Vercelli, das Kapitel der lombardischen Kongregation
stattfand. Ort wurde 19. April 1505 ZW al eın Zusammenschluss
vereinbart, aber doch eine CNSC Verbindung der deutschen mıt der lombar-
ischen Kongregation 1n Form einer Privilegienkommunikation”” DIie
UÜbereinkunit sa VOTL, dass €l Kongregationen ihre Selbstständigkeit
behielten und ihre Sıtten, Gesetze und Einrichtungen bewahrten; die deutsche
Kongregation sollte aber er Privilegien der Lombarden teilhaftig werden
und der Generalprokurator der lombardischen Kongregation der romı-
schen Kurle sollte auch die Interessen der deutschen vertreten.*°

Die Vertreter der deutschen Observanten hatten die Verhandlungen mıt
den Lombarden mgehung der Ordensleitung geführt. Vielleicht WarTr

der Zeitpunkt mıiıt kluger Berechnung ewählt: enn das Generalat WarTr

se1it dem Tod des bisherigen Generals Gratianus Ventura VO Foligno 1mM nde
Juli Anfang August 1504} vakant:; Augustinus Faccioni VOIN ernı (Inter-

kritische Edition VO  — Woligang Gunter In Johann VO  — taupıtz, Sämtliche Schriften.
Abhandlungen, Predigten, Zeugnisse, hg VO.  - Lothar YTaf na un: Richard etzel,

Gutachten un Satzungen, Berlin 2001, 103—360
Z Nikolaus Besler vgl seine Autobiografie, die iıne wertvolle Quelle IUr die

Geschichte der Reformkongregation 1Im Anfang des ahrhunderts darstellt S1e leg
In In zwel Versionen VO  — DiIie kürzere Fasung, die DIs ZU Janr 1519 reicht, wurde VO  3

August FeutrYy In Nnalecta Augustinlana (1911/12 293—294, veröffentlic Dıe

angere Fassung, die bis ZU. Ende des Jahres 1525 führt, wurde bereits In -
356—371, (jedoch fehlerhaft) publiziert danach wird hier zıtlert). Eıne Neuedition der
Langfassung bereite ich VO  s

Zu Heinrich Rietpusch vgl Kunzelmann, V, 4481 Anm 2343 Rietpusch starb
Anfang 1506 1n Rom einer ebrigen Erkrankung Besler, ita 361)

1: Zum Begri{lf vgl Paul Hinschius, Das Kirchenrecht der Katholiken un
Protestante In Deutschland System des katholische Kirchenrechts miıt besonderer
Rücksicht auft Deutschland, 11LL, Berlin 1883 |Ndr. (GTAa7Zz Q 1 1IT

Quaesivistis nobhıs humuiliıter PEr venerandum SACTdE theologiae em
Nıcolaum Besler, Monastert11i Monacensis hbenemerıitum ynrıio0rem, uUt duo vobhıs gratia speciali
concedere dıgnaremur. Unum, ut vestram congregationem nNOostIrae AGgregamus, AsSSOcClaremuUSs,
UNITEMUS, ANON amen UNLONE, qUd duabus IStIS congregationibus UNd erıl, NEeEC UL vestr1 ISUNC
AucC ad NOS vel nostrı INC ISthucC ad VOosSs religi0s1 demorandı transferrent,
remanentibus In SUO robore UtrIusSque congregation1s morıbus, legibus Institutis, | Aad ıd
solum, uUt privilegiorum NOSIrOTrTUM nossetis PsSsEe partıcıpes. Alterum, ut DPrOCUFAaLOr NOSsStrae

congregation1s generalıs, qul DTO empore IN CUr1a Romana DEr dıffinıtoriıum NOsStrum deputabitur,
vestrae congregation1s perinde NOSLrae nosset procuratorem, g\  7 sollıcıLlare el xpedire negotia.

Quae praedicta bina, In QUANIUM hicıte el debemus, elargımur. Abschrilft In
Beslers Urkundensammlung ‚Mare magnum‘ (Universitätsbibliothek Leipzig, Rep L,
162, fol 1—-212), 1L62V; vgl uch Josef Hemmerle, Archiv des ehemaligen
Augustinerklosters München, München 1956, 40, Urk NrT. Regest

Vgl Rafael Lazcano, Generales de la Orden de San Agustin. Biografias
Documentacion 'atos, Rom 1995, 100
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amna Iuhrte als Generalvikar des Ordens interimistisch die sgeschälte
DIie Wahl e1INES Generals VWal eTrst auf dem nachsten Generalkapitel

das 1mM Herbst K 305 stattänden sollte SO konnte CS vorteilhaft
scheinen, während der Vakanz des Generalats die Verhandlungen mıiıt den
Lombarden SEd: Abschluss bringen und den General VOL vollendete
Tatsachen tellen

Dıe Vereinbarungen VO Vercelli wurden aber der Ordensleitung bald
ekannt un! uüuhrten scharien Reaktionen. Am 7. Maı hatte INan 1mM
römischen ONven: San Agostino, dem S1t7 des Generalats, OollenDar och
keine Kenntnis VO  - der Verbindung zwischen den Lombarden und den
Deutschen. An diesem lag befahl namlich Augustinus VO  ; €eTTI In einem
Schreiben, In dem GF die Praesides Iiur das bevorstehende Kapitel der
deutschen Kongregation In eım (Ehrenbreitstein) bestimmte, deren
Mitgliedern, ult VIcarıum Mittant ad apı  Um generale.*” och bereits wenige
Jlage spater, ımM offiziellen Ausschreiben VO Maı KSOS Iür das General-
kapitel, untersagte die Teilnahme VOINl Vertretern der deutschen Kon-
gregation.““ Zwischen dem un: Maı I11USS also VOIN der Übereinkunft
zwischen der lombardischen und deutschen Kongregation erilahren en
un bestralfte 18888 die Deutschen für ihr ungesetzliches Vorgehen, Indem C S1E
VO Generalkapite ausschloss.

Besler, der al ach Rom zurückgekehrt WAar, gelang CS
gleichwohl, WCIN1 auch 11UT mıiıt einiger Mühe,“* der Kurıle die erforderliche
Bestatigung IUr die Vereinbarungen VOI Vercelli erhalten die In einer
papstlichen VO FAln Juni 15065 ausgesprochen wurde. arın Dewilligte
der aps der deutschen Kongregation pauschal, „als WE S1E Wort Tür Wort
angeführt waren“,  «“ alle Privilegien, Indulte, Freiheiten und konzessionen der
ombardischen, wobei alle entgegenstehenden Bestimmungen für auige-en Tklärt wurden *>

Vgl Lazcano, 101
ompendium SI  c NOTLata registris vel cCommMentarıls generalibus archivi generalis

praecıpue, YJUaC CONCerNunt nostrı ordinis provinclas Germanlae,
Poloniae, Hungarlae eiC, München, CIm 85423, 468 Der Band des Regıstersdes Generals 1ImM romischen Archiv des Ordens 1st leider verloren, sodass [11la  - auf diese
Vo  5 ater Mayr un Mitarbeitern In den Jahren A 1 angeiertigten Auszuge
angewlesen 1st. Vgl dazu Adolar umkeller, Manuskripte VOoO  - Werken des Augustiner-
Eremitenordens In mitteleuropäischen Bibliotheken ass 20), üurzburg 1966,
Nr. 1144

Compendium registris, 4323 Intımavimus apı  Um generale celeDrandum
Interamnı Dom Sept. InhıbuiLmus recıpLant fratres Congregationis Alemanıae. (Das
Generalkapitel fand annn ber NIC| In Tern]1, sondern In Perugla aE Besler, ıta wıe Anm L3, 360

HON SINE labore; In dem Abdruck der Besler-Vita In 1532 360, HOT, WI1Ee
schon Kolde (Augustiner-Congregation wıe Anm 225 Anm 2) emerkte un seine
Tüheren Angaben nere ewegungen den deutschen Augustinern un Luthers
Romreise, IZKG 1878] 460—472 hier 463) korrigierte.

Eine Abschrift der hat Besler 1n seine Urkundensammlung ‚Mare magnum‘wıe Anm 16), fol 17A79 aufgenommen. Vgl uch Hemmerle, Archiv Anm
16) 41 Urk P 8 Regest); Carolus Alonso (ed  Z Bullariıum Ordinis Sanctı Augustini.Regesta, 2-1 Rom 1999, NrT. 101
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In den ugen der Ordensleitung die Verhandlungen, die Besler In
Staupitz’ Auftrag der Kurle geführt € erneut eın schwerer Vorstols

die Ordensvorschrilten. ennn alle Kontakte päpstlichen Behörden
usstien über den Generalprokurator““ des Ordens laufen, der diesen der
Kurıe vertrat Da die lombardis Kongregation einen eigenen Prokurator
esals, hatte Besler vielleicht dessen Vermittlung In NSpPruCgC
die päpstliche Bestatigung erlangen.

Augustinus VO  w Tern1 un der Ordensprokurator Oannes NIONI1US de
Chieti?? aufgebracht ber das Vorgehen VO  e taupıtz, der erneut die
Ordensleitung übergangen hatte, und ließen dessen Verhandlungsführer
Besler ihren Zorn spuüren. Besler wurde immer wieder verhört, mıt Kerkerha
bedroht un „förmlic wW1e ein Verbrecher behandelt“.*® Bel Androhung der
Exkommunikation und einer VO 100 Dukaten wurde i1hm
verboten, Rom verlassen; Besler befürchtete gal eImMIIC Deseltigt
werden.“‘ Noch eın Jahrzehnt spater wirkten dıe Schrecken der erfahrenen
Behandlung ach und mıiıt Hinwels darauft weiligerte sich, als ihn 545 das
Gothaer Kapitel der Kongregation aIc Delegierten Zu Generalkapite ach
Italien schicken wollte.*

Als dann Sept 505 auf dem Generalkapite In Perugıla Augustinus
VO  — er erwartungsgemäls ZU Generalprior gewählt wurde,
bedeutete das für die deutsche Kongregation und ihren Generalvikar StaupIitz,
der seinerseıits . August F503 auf dem Kapitel der Kongregation In
Mülheim In seınem Amıt bestätigt worden WAar, eine ungunstige Hnt-
wicklung Das Verhältnis Zu bisherigen Generalvikar und DU

Generalprior des Ordens Warl Urc die unvorsichtige Vorgehensweise VO  -

taupıtz aulserst belastet Hınzu kam, dass Augustinus VO Tern1 selbst nicht
ZUrLr observanten ichtung des Ordens gehörte.

Vgl Philipp Ho{fimeister, DIie General-Prokuratoren der Ordensleute e1m Hiu
In Dıienste des Rechtes ın Kirche und aa Pestschrift für TNO. Wıen 1963,
235250

loannes Anton1ıus de Chieti ESA Besler gibt den Vornamen irrtumlich miıt Petrus
d Anm D} WarTr VO  - 1 505 bis 1518 eneralprokurator des Ordens 1518 wurde

offenbar nach Meinungsverschiedenheiten mıiıt Hieronymus Ghinuccl, dem Auditor der
Apostolischen Kammer, N des Lutherprozesses abgesetzt. E wurde
Generalvikar des Ordens und 1538 Generalprior (T 1538 Vgl David Gutierrez,
DIie Augustiner VOoO Beginn der eiormatıon bis ZUrTr katholischen Restauration
8-1 Rom I7 5 A

Heinrich Böhmer, Luthers omlahrt, Le1ipzig 1914,
Besler, ıta 361 (Quantas autem inter A4eC CYO generale, [UNC magıistro Augustino de

Interamna, et Ordinıs Procuratore, magıstro Petro [S1C!] NtONLO, qul INDrIMIS vVitae regularıs PSSE

promotores debuissent, molestias pertulerim, GUO negotio0 religion1s, DTO qUO0 Romae versabar,
Iimpediretur, quoties e1S VOCALUS eT de pnunctis diversis ab 215 confictis eXamınatus, quoties
miıht CAarcer praeparatus, quoties Sub PXCOMMUNICALIONIS alde sententiae, urbem exirem,
prohibitus erım, eti1am Sub ducatorum7 QU0 ıtem periculo, clam CAptus extinguerer,
DEr urbem fempore INCeSSETIM, nNOovıt OMINUS el consctientia MEd.

Anno deinde F545 IN capıtulo Gotensi voleban. milttere ad capıtulum generale
Ordinıs, quod FeCHUSAVI propter GQUAE Aanlea IN Italıa expertIus HMUL. Besler, ıta 364

Kunzelmann (wiıe Anm. 3) 450
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ulserdem uUsstien den General och andere Nachrichten ber
organge 381 Deutschland zusatzlıiıch alarmieren und Staupiltz Aul
bringen Dıe schwäbischen Augustinerkonvente Tübingen, Elslingen, Weil,
ZzeV und Heidelberg VOT ein1ger Zeıt VON den Landesherren reformiert
und UTE einen Vertrag der deutschen Reformkongregation unterstellt
worden:? als Vikar der reiformierten OoONvente amtıerte der VOoNn taupıtz31eingesetzte Bernhard art'! Angesichts der Spannungen zwischen
Ordensleitung und deutscher Kongregatıion Nutzte 1U  — der Provinzial der
schwäbischen Provınz, legirie Calclatoris, die uns der Stunde un! machte
Ansprüche auf die eCNaANNTLEN onvente eltend 1506 reiste ach Rom
persönlich beim General ber die Herrschafift der Vikarianer' ageführen.*

Im Marz 1506 konnte der Ordensgeneral der Kurıle einen beachtlichen
Erfolg erzielen. HS gelang ihm ZWarTr nicht die Bestatigung der Verbindung
zwischen der deutschen und der lombardischen Kongregatıon auiheben
lassen, doch erreichte immerhin, dass die gewährten Privilegien emphnd-
iıch eingeschränkt und das orgehen taupıtz’ bloßgestellt wurde. 1€S$
eschah ÜIre das den General gerichtete päapstliche Breve? ‘Nuper Nobis
VO Marz 1506, In dem der aps die VO Vorjahr restriktiv
auslegt.”* In der arrallo wird ach einem kurzen Resumee der Entscheidung
VOoO Z Juni1 i 505 korrigierend jestgestellt: Dıe lombardische Kongregatıon
se1 ZWäaT dem apostolischen direkt untergeben; Staupitz“ habe aber
jenes apostolische Schreiben ohne Erlaubnis und Wissen des Protektors oder
des Generalpriors und des Prokurators dem Vorwand einer bloßen
Bestatigung erwirkt. Staupıtz verhalte sıch S als obD VON der Oberhoheit des
Generals eXIMIeTr und E: dem aps unterstellt Sr iINne solche Exemtion
wurde aber L1UT eiInNem bedenklichen Zwiespalt zwischen Observanten und
Konventualen iühren, da die Observanten 1m einer Befreiung VOoO  - der
Oboedienz egenüber dem General die übrigen Bruder (Konventualen) mıt
Unterstützung der weltlichen Fursten belästigen' wurden.

Diese Darlegungen miıt ihrer scharfen Kritik Verhalten VO  - taupıtz
entsprechen wahrscheinlich dem ext der Supplik die dem apsVO General
unterbreitet worden WAärl. In der D1ispos1itio entscheidet der apst, dass die

Vgl artın Brecht, Das Augustiner-Eremitenkloster Tübingen, In Mittelalter-
liches Erbe evangelische Verantwortung. Vortrage un! Ansprachen ZU Gedenken der
Gründung des Tübinger Augustinerklosters 1292, hg VO Evangelischen Stift übingen,
Tübingen 1962, 45—91, hier Ta

31 Vgl Brecht 8S1; Kunzelmann V, 451
Vgl Brecht 811 Kunzelmann V, #51;

33 Es handelt sich N1IC 1ıne (gegen Augustiner-Congregation |wıe
Anm >; 230° Kunzelmann V, 451), sondern eın Breve; richtig: Alphons Viktor
Müller, Der Augustinerobservantismus un: die Kritik un! Psychologie Luthers, In ARG

1923 1—35, hier 11
Generalarchiv des Augustinerordens, Rom Bull 36 Abgedruckt:Laurentius MpDO. (ed  Z Bullariıum Ordinis Eremitarum Sanctı Augustinl, Rom 1628,

2025204 Vgl Alonso Bullarium (wıe Anm 23), Nrt.
35 In dem bei Empoli abgedruckten Jext 1st Joannes de Can richtig Joannes de

Staupitz Z lesen (SO schon Augustiner-Congregation [wie Anm > 230 Anm 2}
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deutschen Observanten nıcht EXAMIETT.; sondern ach WI1E VOTL dem General
unterworlilen selen

DIie päpstliche Entscheidung 1st In Deutschland OollenDar schon bald pubDlık
geworden. Als sıch taupıtz DL 1506 1mM Erfurter Kloster aufhielt”®,
kann S1Ee ZWalr och nıicht bekannt SCWESCH se1n, doch War die CU«C

Entwicklung ohl se  ar. Von CINeEeTr ersten Reaktion hören WIT
Juli 1506 Aaus der Reichsstadt Nürnberg, die 1mM Verlauf der nächsten Jahre eINe
wichtige In den Ordensstreitigkeiten pilelen sollte Und ZWaäal Wal nicht
der dortige, AT Observantenkongregation gehörende Konvent””, sondern der
städtische Rat, der seiner Besorgn1s USATUC gab Das Schreiben, mıt dem sich
der MKaft Juli 1506 den aps wanadate, zeigt, WI1e€e I11d  , die Lage
einschätzte. Man befürchtete OLHCHDAaFr, dass das Vorgehen VOINl aupıtz, das
der aps In seinem TCeVE getade hatte, och weıtere negatıve Konsequen-
S  > ach siıch ziehen könnte. Dıe Nürnberger sahen den Fortbestand der
Observanz In Deutschland geläahrdet. Daher bat der Rat den aps die den
Augustinern VO  — ruüuheren Papsten verliehenen Freiheiten unverletzt
erhalten und nicht zuzulassen, dass die Observanz au{igelöst werde. Gleich-
zeıit1g LTrat der Kat den Kardinal Johannes Antonius”® mıt der heran
den Orden bedro  16 Nachstellungen ıIn seıinen esonderen Schutz
nehmen. Auch Kaspar Wırt, der yndikus der Nürnberger In ROom, rhielt den
Auitrag In diesem Sınn wirken.??

Inzwischen zeichnete sich allerdings In den Ordensangelegenheiten eIMe
für die deutschen Observanten gunstige Wendung ab Der Generalprior
Augustinus VO  - Fernt: der infolge der Ordenspolitik taupıtz’ D erbitterten
Gegner der deutschen Kongregation geworden WAäl, ctAärTD nde Juni 150640
ach einer nicht einmal zehn Monate währenden Amtszeıit Der aps

Overmann, Urkundenbuch Anm ö AB Diese Nachricht über einen Besuch
taupıltz 1ın Erfurt 1st uch für die rage der ersten Bekanntschaf: Luthers mıiıt dem
Generalvikar VO  s Bedeutung; vgl artın Brecht, artın Luther eın Weg PE

Reformation, Stuttgart 1990, S1ie bestätigt die Vermutung VoO  — Alphons Viktor
Müller, Luthers Werdegang bis ZU rmerlebnis, 0L 1920, 451 und widerlegt die
Zweilel VO  - TtO Scheel, artın Luther. Vom Katholizismus ZUr Reformation 1L,
übingen 441930

Vgl Julie Rosenthal-Metzger, Das Augustinerkloster ıIn ürnberg, In Mitteilungen
des ere1ıns für die Geschichte der ürnberg 1934 LA106 vorher D1ss. phil
rlangen Romuald BauerreIlss, Kirchengeschichte Bayerns V, ST Otthen 1974,
PE ose Hemmerle, Die Klöster der Augustiner-Eremiten In Bayern, München
1958,

Joannes Anton1ıus de . Georglo. Vgl phonsus C1aCON1uUsS, ıtae ICS gestae
Pontihcum Romanorum ei cardınalium HIL, Rom 16 168 Konrad Hierarchia
catholica medii ev1l HIL, Munster 1903, NT. 13

Stadtarchiv Nürnberg, Reichsstadt ürnberg, TIEIDUC NT. 5F lol 226*-2 IF
1UT. uftr. Kaspar Wırt  7 Mitglied des Passauer Domkapitels, Wal Passauer Geschäftsträger
bei der Kurıle; vgl Ludwig Krick, Das ehemalige Domstifit Passau un! die ehemaligen
Kollegiatstifte des Bistums Passau, Passau 1922, ber seine Tätigkeit als Syndikus der

ürnberg vgl OYS chulte, DIie Fugger in Rom 5—-15 Bde, Leipzig 1904,
hier K 291; I: 153

Zum atum 753 der 26. Juni) vgl Vgl E[ustas1ıo0] E[steban], De capitulis
generalibus Ordinis tempore Aegidii Viterbilensis celebratis, 1n AAug }194:9)); 1 182:
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Juni*' Aegidius Antonıinı VO  - Viterbo“® ZU Generalvikar
des Ordens, der bis ZU[L Wahl eiINeESs Generals dessen Amtsgeschäfte
führte eine Wahl F: Ordensgeneral auf dem kommenden Generalkapite
Wal absehbar.“ Dieser Wechsel In der Ordensleitung konnte für die deeutsche
Kongregation ein Grund d Auftfatmen sSeInNn und siıch mıiıt der olilnung auf
eine Beruhigung des angespannNten Verhältnisses verbinden, zumal eg1ldius
VO  P Viterbo 1mM Unterschied seinem Vorganger selbst dus$s CHIEF Reform-
kongregation (Congregatio Illicıtana) stammte *

Im Herbst 1506 machte sich taupıtz auft den Weg ach Italien. Außerer
Anlass der eIsSE Warl der Aultrag VON Kurfürst Friedrich dem Weilisen für die
neugegründete Uniıversitäat Wittenberg die päpstliche Privilegierung eEINZU-
holen:;*” doch bot die €1SE taupıtz zugleic auch die Gelegenhei den
gewandelten Verhältnissen In den Angelegenheiten der deutschen KOon-
gregation wieder aktıiv werden.

11

Am Oktober 1506 richtete andgra Wiıilhelm II VOI Hessen eın Schreiben
aps Julius 8° und en wWellteres Aegidius VO  = Viterbo, den Generalvikar

(vice generalis) des Augustinereremitenordens. Beide Schreiben sSind 1mM
Konzept vorhanden:; dem den aps hat sich aulßserdem eın Vorentwurt
erhalten.*®

Wie dus$s dem Schreiben eims II den Generalvikar hervorgeht, 1st
Staupitz 17. Oktober (pridie)*” In Kassel vorstellig geworden. taupıtzbefand sıch augenscheinlich schon auf dem Weg ach Italien. UVOT duürifte
ım Eschweger Augustinereremitenkloster, das ZUrTr Kongregation gehörte,
Statıon emacht un: sıch mıt dem damaligen Prior Petrus VO  z Grünberg“®besprochen en Der Besuch Kasseler Hof diente olfensichtlich dazu,

hier 1 A DIie gabe bei Kolde, Augustiner-Congregation Anm >) 231 „Ende des
Jahres 1st unzutreifend

41 Zum atum vgl Esteban, PF egl Viterbilensis (0.S Resgestae Generalatus,
6—1 ed Albericus de ejJer, Rom 19885, Anm

Vgl Chambers, Egidio Antonıinı of Viterbo, 1n GContemporaries of Erasmus.
Blographical Register ol the Renalssance anı Reformation 1 JToronto Buffalo London
1985, 64{.; Remiglus Baumer, Eg1dio da Viterbo, 1N: IRE 9 1982, 301—-304 (Lit.)Lazcano, Generales (wle Anm LE} 102111 (Lit.)

Julius wuünschte wohl die Wahl des Aegidius FÜr Ordensgeneral; vgl azu John
UO’Malley, ıles of Vıterbo anı Church Reform, Leiden 1968, &. Anm uch se1in

Vorgänger atte zunächst als Generalvikar die Amtsgeschäfte geführt.
Vgl Francıs AXaver artın, Giles O1 Viterbo an! the Monastery of ECCEItO The

Making ol Reformer, ın AAug 25 2252253
45 Vgl alter Friedensburg, Geschichte der Universitäa Wittenberg, 1917, DE

Hessisches Staatsarchiv Marburg, Best. 2 LU
Pridıe kann uch „kürzlich“ heißen: In diesem INn ist das Wort gebraucht, WEn

spater Von dem pridie verstorbenen Ordensgeneral die ede 1st. Da taupitz Der die
Schreiben selbst mıtnehmen un: den Empfängern überbringen sollte (S  — 1st hier wohl
der Vortag gemennt
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den Landgraien TUr C1INE diplomatische nNntervention Del der römischen KUurle
und bel der Ordensleitung 1eSso rechnete w& sich 1er WIC sich
zeıgte Recht gute Chancen für 111C Unterstutzung ali1s?

andgra Wiıilhelm 1}D „der Mittlere“ (zunächst VOIN Niederhessen, cSCe11 >00
VO  . Gesamthessen), Wal als engaglerter Kirchenpolitiker bekannt, der sıch
besonders fuür die Reform der Klöster ] SCIHCII Land einsetzte *? Er stand
damıt ı der kirchenpolitischen Tradıtion der hessischen Landgrafen?” und
befand sich Übereinstimmung mıt den erbverbrüderten sachsischen
Fürsten?und vielen anderen Standesgenossen”“. Seit SCINECIN Regilerungs-
anfrıın WarTr zielstrebig darangegangen die Reform den Klöstern
befifördern oder S1C selbst landesherrlicher Regıe durchzuführen und
och SC1IHNECIN Testamenten „Traumte der todkranke Landgra der Refiform der
Klöster1 SCIHEI Herrschafit SOICen Stellenwert C11, dass C} I ZU

ermächtnis für die künftigen Regenten machte“. Von dem päpstlichenLegaten Peraudi hatte Vollmachten ZUr Reiormierung der Klöster erwirkt.?*
eIs Degunstigte die strengeren Richtungen, VOTL eCem die Observanzbe-

den Bettelorden. SO hatte das Kloster der W  eimııten
Witzenhausen reformiert?? Marburg auswaärtige strenge Dominikaner

Petrus VO rünberg (Gronnenbergk u 1ST A Priıor 1506 und LK5Sf}/
nachweisbar vgl erT! Huyskens DIe Ostfer der Landschaft der Werra Marburg
1916 748 un! 134

Vgl Woligang TeLN Kunkel Landesherrliche Klosterreform un andgra
ilhelm VOo  a Hessen AMRhKG 2000) 1 150

Zur Kirchenpolitik der hessischen Landgraifen un! ihrem Bemühen die
Klostereform vgl Heinemevyer Terriıtorıum un Kirche Hessen VOT der Reforma-
LOoN JLG 138—163 wieder abgedruckt erTrs Landgra Philipp der
Groi$mütige VO.  — Hessen und die Reformation Aufsätze ZUr hessischen Reiormations-
geschichte hg VO Hans Lachmann Hans chneider und T1LZ Marburg
1997 17L Johannes Schilling, Klöster un! önche der hessischen Refiformation
Gütersloh 199 7/ 99{1{

Vgl Paul Imn, Friedrich der Weise un! die Kirche LeIpz1ıg Berlin 1926 | Reprin:
Hildesheim Irmgard Höfß DIie Problematik des spätmittelalterlichen Landes-
kirchentums Beispie Sachsens GW 1999 252 362 un!: besonders
Manfired Schulze, Fursten un! Reformation DıIıe Geistliche Reformpolitik weltlicher
Fursten VOT der Reformation Tübingen 1991

Zur Klosterreform durch den andesherrn un! ihrem Zusammenhang MI1
vorreformatorischen landesherrlichen Kirchenregiment den entwickelten Terrıtorıen
des Reiches vgl uch die alteren TDeleN VO  — ilhelm Dersch Terrıtorium Stadt un!
Kirche ausgehenden Mittelalter 1932) 3245} ders Deutschland VOT
der Reformation, 361 Johannes ashagen aa und Kirche
VOT der Reformation Eıne Untersuchung der vorreformatorischen Bedeutung des
Laieneinflusses der Kıiırche ssen 1931 Gerda Koller Princeps ecclesia
Untersuchungen ZUT Kirchenpolitik Herzog Albrechts VO  — Osterreich Wıen 1964
Isnard Tanı Kirchengewalt un! Kirchenregiment Spätmittelalter un! iruher
Neuzeıt Innsbrucker historische tudien 1978) 3360

reul- Kunkel (wıe Anm 49) D
Vgl ermann VO  — ROoques (Bear — Urkundenbuch des Klosters Kaufungen

Hessen 11 Kassel 1902 20 75210
>> Huyskens Werraklöster I (wıe Anm 48) Nr 1619

ZKG 115 ‚anı 2004/3
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eingesetzt”® un fOorderte die VOoO  en Wilhelm 1IL ach Marburg geholtenFranziskanerobservanten?”.
esonders auischlussreich 1St In HNSCICTE Zusammenhang eın Vorgang dus

dem rühjahr 1506 - anz analog WI1eEe dann ım Herbst des Jahres Gunsten
der Augustinerkongregation hatte andgra Wilhelm x schon 1MmM Marz des
Jahres Gunsten der Franziskanerobservanten In Rom interveniert. ”® DIie
Nachricht, dass aps Julius I1 die beiden Zweiıge der Iranziskanischen
Ordensfamilie Minoriten und Franziskanerobservanten) wlieder vereinigen
wolle, hatte die Befiürchtung geweckt, dass dann die dus Marburg VCI-
triebenen 'unreformierten' Konventualen zurückkehren un! die Refiform
Grunde richten könnten. Wile spater 1m der Augustiner hatte sich
Wilhelm I1 In Je einem Schreiben den aps und die Ordensleitunggewandt.”” Im Schreiben den aps erinnerte der andgra sowochl die
Unterstützung der Klosterreform ÜF rühere Papste aks auch die
Bemühungen seiINer Vorifahren die Reformierung der Klöster und wI1es auf
die drohenden elahren Tür die Gläubigen hin, WE die erst UrTrZHC
eingeführte Observanz wleder rückgangig emacht wurde Auch In dem
Schreiben den Generalvikar der Franziskanerobservanten, Johannes
Silvestris Jean Sauvage)®®, gab der andgra seiner Befürchtung Ausdruck,
dass die VO aps beabsichtigte Vereinigung der Iranziskanischen Ordens-
zweige die 1IC Iruüuheren schlechten Verhältnissen ach sich ziehen
werde.

DIie Augustinereremiten In der Landgra{fschaft essen mıiıt ZWEeEI
Niederlassungen, In Eschwege und Alsfeld, vertiretiten Das Eschweger
Augustinerkloster WarT LF gegründet worden ©! ES hatte AHC die Läand:.-
oraien Heinrich I (  }, tto den Schütz (  } Ludwig
(  X Heinrich 11L (1458-—-1483), Ludwig I1 (  ) SOWI1E Urc
Wilhelm I1 selbst und seıine ema  IN Anna reichliche Förderung erfahren .°*
In Eschwege Warlr schon 1453 der Versuch Cmer Reform NC  Ine€e  5

Vgl.Albrecht Eckharadt, DIie oberhessischen Klöster. egesten un TIKunden 1L,
Marburg 1967, Nr. 62; ZUTL[ Datierung vgl Breul-Kunkel, 126(1., Anm

Vgl Julius Battes, Die Franziıskaner In Hessen, den Reichsabteien Hersfeld un
Fulda, dem mainziıschen Tıtzlar un! dem Furstentum aldeck DIs ZUT elormation,
Diss. Marburg 1921 (masc' 49—5 1 DıIie Kämpfe die Einführung der Observanz In
Marburg, rünberg un! Fritzlar:; Schilling, Oster (wie Anm 50), 109—1

Die 1M Folgenden skizzierten organge sind Schilling unbekannt geblieben.
Detaillierte Aui{ischlüsse über die Klosterreilormen Wilhelms bei den Marburger
Dominikanern und Franziskanern sSind VO  w einer Dissertation über die Marburger
Bettelordensklöster die Burkhard ZUT Nieden vorbereıitet

StAM Z B, andgra iılhelm IL aps Julius I1 1506 Marz
| Vorentwurf un Onzep un den Generalvikar der Observanten, Johannes
Silvestrius 1506 Marz | Vorentwur un! Oonzept].

Vgl Heribert Holzapfel, andDucC der Geschichte des Franziskaner-Ordens,
Freiburg/ Br. 1909, 695

61 Kunzelmann Anm 5} 169—-183
Huyskens, Werraklöster Anm 48) 518 519 575 531 540 548 549 5601

561 >64 635 6357 6421 645 658 662 664 666 668 670 6801 6851 O2 708 716
724 726 E 740 TA2Z72A5 FF FE 785 8372
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worden®?, die mıiıt rade, hulffe und andgra Ludwigs erfolgte®*, aber aul
ein1ıge Schwierigkeiten innerhalb und außerhal des Konvents stieß® Im
Laufe des nächsten Jahrzehnts scheint sich aber die Observanz durchgesetzt
en 1467 konnte andgra Ludwig ı88 feststellen, dass die Eschweger
Mönche eiIn gotlich IMN furgenommen IN und In der reformacıen SIN wulten °°
Obwohl aps S1XtuUs die Zugehörigkeit des Konvents Z deutschen
Reiormkongregation bestätigte®”, and 1491 In Eschwege och eın Kapıitel der
sachsischen Provınz statt°® ntier dem (Zweıten) Vikarlat des Andreas Proles
scheint die Einbindung des KOonNvents In die Observanz dann endgültig
etabliert worden sein.® Im Maı 1503 Jer das Kapitel der
Kongregation, aui dem taupıtz als Nach{folger VO  &. Andreas Proles’® ZU
Generalvikar gewaählt wurde *

Das zweıte hessische Kloster der Augustinereremiten War Z ach dem
Eschweger, ohl 280/90 VO  — Gotha aQUus, In Alstfeld gegründet worden.”*
EKSs gehörte den och ‚unreformierten‘ Klöstern der sachsischen Provınz.
„Mit der Reiormbewegung innerhal des Ordens scheint das Kloster Alsfeld
nıicht In Berührung gekommen sein.  u75 Im Unterschied Eschwege sind In
Alsfeld die landgräfliche Stiitungen auffallend spärlich. Lediglich Heinrich I1
edacnte 1487 In seinem Testament neben den Dominikanern un! Franzıs-
kanern ıIn Marburg und den Frauenbrüdern (Karmeliten) 1n Kassel auch die
Alsfelder Augustiner. “* ONSs fehlen landesherrliche Zuwendungen das
Kloster völlig. andgra: Wilhelm 111 VO  F Oberhessen Nanntfe In eINemM
Schreiben aps Alexander VIL., In dem ber seINE vergeblichen
Anstrengungen ZUrTr Reformierung der entarteten Klöster In seINeEM and

Vgl Kunzelmann V, 378f DıIie organge edurien In ihren Einzelheiten noch der
CHNAUCICMR Klärung ebenso uch die Entwicklung während der näachsten Jahrzehnte

uyskens, Werraklöster L, 643; vgl uch 642 Prior un Konvent bekunden, ass
der andgra bei der geistlichen reformacien sıch gar  rstlic. NnNde trefflich erwlesen habe un
ihnen IN eme anevanghe kunhe1id gab

Vgl uyskens, Werraklöster L, 643 645
uyskens, Werraklöster E 658
Bulle ‘Dum Tuctus uberes/, Abschrift In Beslers ‚Mare mMmagnum'‘ (wle Anm 23),

fol 1{if
Vgl Gottiried ECNTZ. Das Augustinereremitenkloster In Wittenberg, I: Z

Bunger Gottiried e2NtTZ, Das Bıstum Brandenburg, . Berlin LL 440—499, hiler 432
un &DL Kunzelmann V, 43 SiT

Vgl uyskens, Werraklöster L T
Andreas Proles Wal nıcht „Provinzlal“ (Schilling, Klöster |wıie Anm. 0], 85),

sondern Generalvikar der Kongregation.
} Vgl ben Anm

Vgl Albrecht ar Zur Gründungsgeschichte des Augustinerklosters In
Alsield 1n Aus Geschichte un ihren Hiliswissenschaften Festschri für Walter
Heinemeyer, Marburg 1979, 364570 Zur Archiv- un Überlieferungsgeschichte vgl
ers (Bearb.), Die oberhessischen Oster. Regesten und TIKunden Marburg 1977
IX X  — Vgl uch Kunzelmann V,

73 Kunzelmann N Z
Eckhardt, Die oberhessischen Oster H1/ 1, NT.
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agte, den sechs namentlich auifgeführten Konventen auch das Kloster
Sanctı Augustinı IN Alsfeldia.””

1881

Be1l seinem Besuch In Kassel wird taupıtz TeCiE den Landgraien selbst aum
Gesicht bekommen en Dessen Syphilis-Erkrankung”“ hatte sich 1Im

SommMer 1506 verschlechtert, dass regierungsunfähig geworden Wal und
In Erwartung des nahen Todes 28. Juli eın Erstes) Testament emacht
hatte, ‘ / dann ZO9 sich ach chloss Friedewald zurück, ”® kehrte aber
der widrigen Bedingungen und der schlechten Behandlung ach Kassel
zurück, I1la  z den Landgraien In einem verschlossenen aum des Schlosses
un: bei unwürdiger Behandlung VONn der Offentlichkeit fern hielt.”? In dem
Testament hatte Wilhelm für die Zeıt ach seinem ode und während der
Minderjährigkeit se1nNes Sohnes Philipp unf Mitglieder der Regentschaft
bestimmt, die schon während eiIms Erkrankung die Regierungsgeschäfte
ausuübten: An der Spıtze stand der Hoifimeister Konrad VO Waldenstein, ©°
ferner gehörten diesem Kreıls der Marschall Friedrich T Solz,®“ der
Landvogt der Lahn, Ludwig VO  — Boyneburg, ““ der Rıtter und Amtmann In
Vacha der erra, Konrad VO Mansbach,®” und der ammermelster

Beurkundete Nachricht VO  - dem Closter-Haufs un Commende Schiffenberg 1,
Gleßen VE Beilage Nrt. 193, uletzt wleder abgedruckt bei Schilling, Klöster wıe Anm
>50) k4 Eine Ulustration bietet eın ‘Steckbriel”, muıt dem andgra: ilhelm 1490
nach TeEI Augustinermönchen, darunter einem Alsfelder, lahnden jeß die In
Verkleidung umherzögen, Priestern un Mönchen ohn und chmach angelan un
noch weıltere Bosheiten egangen hätten (EC  ar  p Dıe oberhessischen Klöster HIFL,
NT. 100a

Vgl.Oswald Feis, Dıe Krankheit eims des Miıttleren (Eın Beitrag ZUrLEr

Frühgeschichte der Lues), In Janus: Archives internationales DOUTI l’histoire de la
medicine er la geographie medicale 4 1 FT

Vgl Gustav Schenk Schweinsberg, Das letzte JTestament andgra: eims IL
VON Hessen VO Jahre 1508 un! seine Folgen. Eın Beıtrag ZUTLC Geschichte essens
während der Minderjährigkeit andgra Philipps des Grofßmütigen, 1876); TEUN-
Kunkel (wıe Anm 49), T4lr

Vgl Hans Glagau, Anna VOoO  3 Hessen, die utter Philipps des Grofßmütigen, ine
Vorkämpferin landesherrlicher aCcC Marburg 1899, 5—9; ers (Hg.) Hessische
Landtagsakten, . A |2 E Marburg 1901, Da Schilling, Klöster (wıe Anm 50), SR

Vgl die Klageschrift Wilhelms seine ate dus$s dem rühjahr 1508;
abgedruckt bei Glagau, Landtagsakten, L320 und azu Cordula S: Der kranke
Uurs Vergleichende Beobachtungen Dynastıe un Herrschalftskrisen 1500,
ausgehend VOoO den Landgraifen VO  . Hessen, In ZHF 2000), 3

Vgl arl Demandt, Der Personenstaat der Landgraischaft Hessen 1Im Mittelalter.
Eın „Staatshandbuc essens VOoO Ende des bis ZU Anfang des Jahrhunderts,
Bde., Marburg 1981, hier 1L, 920—922; FTanz undlach, DIie Hessischen Zentralbehörden
VO  n 1247 Dis 1604, Dienerbuch, Marburg 1930, 2851

81 Gundlach, Diıenerbuch 2TZE: Demandt, Personenstaat IL 8731
Gundlach, Diıenerbuch 2gE;: Demandt, Personenstaat L, S6—-5858

S3 Gundlach, Dıienerbuch 164; Demandt, Personenstaat L, 546—-549
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Rudol{ VO  - Weiblingen.““ Ihnen wurde der Dechant des Kasseler Martinsstifts,
Dr Heinrich Ruland,“®” als Mitvollstrecker des Testaments beigegeben, SOWeIit
sıch asselbDbe aaıf geistliche Sachen bezog.®®

Wer taumpıtz’ Verhandlungspartner d  / lässt sich L1LUT mutmafßen: ohl
die In Kassel anwesenden ate Waldenstein und Irott, höchstwahrscheinlich
auch der IUr geistliche Fragen zustaändige Ruland S1e alle muıt dem
Eschweger Augustinerkonvent gul Waldenstein WAar als Landvogt
der Werra und Amtmann Eschwege 1505 und 1506 In Rechtsstreitigkeiten
des Klosters als Schiedsrichter mıiıt Trott'  87 besonders aber
gemeInsam mıt Ruland®® auigetreten. Ruland hatte schon In den zurück-
liegenden Jahren e1INe kirchenpolitische Schlüsselrolle gespielt.”” In dem
Schreiben des Kardinals Peraudi 501 WarTr e mıiı1t ein1gen Abten mıiıt
der Visıtation und Reform der hessischen Klöster beauitragt worden, ”° 1505
hatte (1 bei der Reiormierung des Marburger Dominikanerklosters miıtge-
wirkt.?* DiIie Kasseler ate werden also 1mM ammen des Landgraien die
Schreiben den aps un! den Generalvikar des Augustinereremitenordens
verlfasst en.: Von dem Julius II sind eın Vorentwurti und eın Reinkonzept
erhalten; S1e zeigen, WI1eEe sorglältig den Formulierungen gefeilt wurde.

Beide Schreiben erwähnen, dass Staupıltz der Kasseler Regierung dus seiNer
Sicht eiINeEe Schilderung der ordenspolitischen organge gegeben und aut die
rohenden eianren auimerksam emacht habe 7* Dessen Darstellung wird
Jeweils In der Narratıo resumlert: Der aps habe die der deutschen
Kongregation VON fIirüheren Papsten verliehenen privilegia, Indulta, CONCESSIONES
el ımmunIı1tates bestätigt und die VO  - den Papsten der Lombardischen
Kongregation schon gewährten und och küunitigen Privilegien aul die
deutsche ausgedehnt annn jedoch SC1 dies s VO aps ad Importunam
INStancıam des inzwischen verstorbenen Ordensgenerals Hc eın päpstliches
Teve wıderrulen worden. Dieser Vorgang werde für den en un! die
Kongregatiıon unerträglichen chaden und Bedrohung”” ach sich ziehen,

der aps dem nicht vorbeuge. Dıe Verantwortung als christlicher Fürst
und gehorsamer Freund des Apostolischen Stuhls bewege den Landgraifen

undlac. Dienerbuch 290
Gundlach, Dienerbuch 2191.; Demandt, Personenstaat L, 7141 mıt Anm
Glagau, Landtagsakten (wıe Anm. 78),
Vgl uyskens, Werraklöster L, NrT. A
Vgl Huyskens, Werraklöster 1 Nr. 740, 1742 un 750
Vgl Breul-Kunke (wıe Anm 49), 1 301
S.0 Anm

9 1 Eckhardt, Oberhessische Klöster (wıe Anm 74 % Nr. 1212 |unter „Nachträge
Franziskaner Marburg“ eingeordnet].

Johannes de Staupitz | referente bZzw. nobıiıs INSIMNUANdO detexit, Quomodo Landgra
ilhelm Il aps Julius 4L 1506 Okt 1 andgra ilhelm IL Generalvikar
Aegidius VO  3 Viterbo, 1506 Okt E1 StAÄ Marburg Best. Z 111 49 (S ang)

03 Vorentwurt €l LUr haud detrimenti deturbationis: diese
Formulierung wurde 1m überarbeiteten Konzept verstärkt intolerabıle detrıiımentum et
IMmMuNnIitionem. andgra iılhelm H: Juhus 44 1506 Okt 1 STA Marburg Best B
111 (S Anhang).
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sich TUr die Augustinerobservanten einzusetzen *  a Da die Kongregatıon ohne
den Schutz des Papstes nıcht bestehen könne, wird dieser gebeten die revocatıo
aufzuhebe DIie geht TEHIC och darüber hinaus: $7 predictus VICATIUS alıa
pro firmiorı UNIONIS SUE robore duxerit Iinpetrandum, SICUTprocul10facıet, benignas
vestre sanctıtatis prebere

D)Das Schreiben den Generalvikar Aeg1dius VO  e Viterbo nthält die gleiche
Schilderung der organge, unterscheidet sich L1UT In Akzenten. Es 1st aber 1mM
Ton deutlicher als das Julius IL gerichtete. SO betont CS, der aps IMNUSSsSeE
reiflicher (als ZUVOT) und mıt väterlicher Füursorge der rohenden Gelahr
egegnen; sSo darauf bedacht se1n, dass der Orden und die Kongregation
nicht ZUrLr chmach der ‘Kirche In völligem uın endeten. Um das
verhindern, MUSsSe Aegidius (CUIUS res MAXIME agıtur) In seiner leitenden
ellung sich gewilssenhait emuhen un: beim aps mıiıt Kräften daran
arbeiten, dass die revocatıo kassiert werde und, nOt1g, CU«C Privllegien ZUT

arkung VOo  a Orden und Kongregatıon erwirkt würden. Miıt der Empfifehlung
des Generalvikars Johann VO  = Staupiltz verbindet der andgra den Wunsch,
dass In dessen Angelegenheit der gewünschte Eriolg erzielt werde. Das
Schreiben SC  16 mıt eiINner deutlichen Drohung für den Fall, dass die
Kongregatiıon ihrer Immuniıtäten un! Privilegien eraubt SE} annn ollten die
VO  . seINeN Vorfahren un: ihm selbst reichlich bedachten Klöster und
Stiitungen, damit nıcht unreformierte Mönche S1IE CUM scandalo missbrauch-
ten, einer besseren Nutzung zugeflührt werden.

ass sich ber die Wirkung der landgräflichen Schreiben In ahrung
bringen?

taupıtz hat die beiden Schritftstücke selbst befördert.?? Seine Reıise führte
allerdings nıicht bis ach Rom, sondern endete schon In Bologna, sıch aps
Julius I1 se1it der Eroberung der Stadt T November 1506 mıt der Kurıle
aufhielt.?® Staupiltz ıebis nde Januar 5{}/ In der Stadt; vermutlich wohnte
CI 1n dem Observantenkloster anta ATla Misericordia der Pıazza di
Orta Castiglione, das Z11LE lombardischen Kongregation gehörte?”. Am
21.Dezember rhielt Stau$1 die erwuünschte päpstliche Privilegierung der
Wittenberger Universität. In Bologna lernte auch seıInNeN spateren

Das Reinkonzept 1st dieser Stelle deutlich gestralfft worden.
Schreiben Aegl1dius (und 1M Vorentwurtf des Schreibens den Papst) wird

als Überbringer des Briefes (lator presentium[lıtterarum]) bezeichnet
Christoph cheur|/ berichtet November 1506 aus$s Bologna SUMMUS pontifex

Bonontiam In die Martını trıumphans InNvectus esL. YISstOp. cheurl! TIeIDUC hg
Franz VO.  - Soden un! [oachim] Kl[arl] F[riedric Knaake, L, Potsdam 18567 [Ndr. alen

Zu diesem Kloster vgl gelo Raule, La chiesa anta Marıa Misericordia In
Bologna, Bologna 1961; ena Gottarelli, Fa chiesa dı anta Marıa Misericordia
attraverso secoli, Bologna 198 Marco Polij, anta Marla Misericordia, Bologna 1997

Vgl Johann Christian August Grohmann, Annalen der Universitäa Wittenberg, 1,
eißen 1802 Reprint Osnabrück Dıe wurde TSTI 20. Juni 1507
ausgefertigt; vgl Friedensburg, Geschichte (wıe Anm. 45),
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langjäahrigen Freund Christoph cheurl! Aaus urnberg kennen, mıt dem die
Wittenberger schon se1t ber einem Jahr der UÜbernahme einer
Juristischen Professur verhandelten:; ”” 23.Dezember ahm taupıtz In
Bologna cheurls elerlıiıcher Doktorpromotion te k 0

Am Jan 1507 trai 1KO1Llaus Besler VO  $ Rom kommend bei taupıtz In
Bologna eın  10 und erstattete ihm ber die Ereignisse der zurückliegenden
ZWEI Jahre Bericht.  102 Kolde stellt die organge dar, als selen die
Malsnahmen, die VO  — der alten Ordensleitung bDer Besler verhängt worden
d  p VO  e dem Generalvikar eg1ldius auifgehoben und Besler sodann
VO  - taupıtz ZU. Kapport ach Bologna zıtlert worden. 105 Das entspricht aber
nıcht Beslers Bericht, der ausdrucklich teststellt, se1 aut Anordnung des
eg1idius ach Bologna gereist.  104 Dıiese Bemerkung verdient esondere
Auimerksamkeit. Wıe Jässt sıch diese Anweisung des Generalvikars VCI-

105stehen? Kunzelmann me1ınt, dass Besler Staupıtz ach Rom einladen sollte
und Gunter behauptet, dass sich Aegl1dius und taupıtz „Im Jannar 1507 In
Rom  M trafen .19° Beides 1sSt unzutreffend; egidius 1€ sıch namlich In der
iraglichen Zeıt gar nıicht In Rom aut

Besler erwähnt 1ın seinem Bericht kurz UVO eINn wichtiges zeitgeschichtli-
ches re1gn1s, die Einnahme Bolognas 1E aps Juhius IT 107 Auf diesen
Feldzug Bologna hatte der aps egidius VO  - Viterbo als Prediger und
Diplomaten mitgenommen.‘ In papstlichem Auftrag führte CF dann WEeIlI
diplomatische Missıonen dUs, ach Neapel (WO C} sich nde Oktober bıs nde
November 1506 aufhielt  109) und ach Venedig (WO Januar 1507 VO  —
der S1gnorla empfangen wurde  110) Zwischen den beiden Gesandtschalfiten
kehrte *4: aber ach Bologna zurück dem aps Bericht erstatten Hier

Vgl cheurl!‘ Briefbuch L, un
100 Vgl Scheurl’s rIeIDUC. L, A2E: (JuUStav Knod, Deutsche Studenten In Bologna

(  9—-1 Biografischer Index den cta natlion1is Germanıicae unıversitatıs
BononilensiIis, Berlin 1899, 488f NT: 241

101 Besler, ıta Anm 13} 361 PXIVI ıterum Romam, Bononiam VETSUÜUS,
Januarıl HNO 1507 ad ICArIUmM Staupıitz, qu1l el 1pSe IUNC ad Veneral.
102 Besler, Vıta, 361 HOSI ’Jusdem MEeNSIS et IN esto Vincentiu ef Anastasıt Martyrum

Bononiam attıgl. Ubhı CompertoO 1SO korrigieren] patrı VICAr10 de h1s, qU€E DET UO0S
Iransactos egerımus.

103 e; Augustiner-Congregation Anm >) VED
104 Besler, Vıta, 361 AaMndanlte mıiht generale mMAagistro Aegidio de 1LerD10 (Aegidius

War damals freilich noch nicht Ordensgeneral, sondern führte als Generalvikar LU die
Amtsgeschäfte).

105 Kunzelmann Anm >) 452
106 Gunter wıe Anm 7
107 Iulius Papa Bononi1am recepit, eXPUlso Ioanne EeNLLVO. Besler, Vita, 361)

Zur Einnahme Oolognas un: dem Ende der Reglerung VO  S Glovannı 11 Bentivoglio vgl
Cecilia Ady, The Bentivoglio of Bologna UdYV In espotism, London 11937] KepT.
1969, 1305133

108 ET predigte 1mM SCDHT 1506 In Perugla; Marıno S5Sanuto, diarili VIL, Venedig 1881,
AT Vgl Resgestae (wie Anm 41), Nr. Vgl uch Egidio da Viterbo OSA, Lettere
famibhari L ed Anna Marla 0oC1-Ro Rom 1990, NrT. B

109 Sanuto VI, 494{.; Resgestae L, NT. 6—9; Lettere familiarıi L, NT. D DA
110 Sanuto VI, 5328533 Vgl Kesgestae L, NrT. LOl Lettere familiari 38 NrT. JRI
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hat CI sich ach AusweIls der Regıister des Generalats VO Dezember 1506
HIS & Januar 1507 aufgehalten.‘ *” Konnte Böhmer IUr seINE Behauptung,
egidius se1 taupıtz alsbald In die Ireundschaftlichsten Beziehungen“F weder Zeıt och Ort namhaftfrt machen, Wal1lllı und das
geschehen SeIN konnte, lässt sich Jjetzt 1ine Begegnung In Bologna
die Jahreswende 5>06/07 als wahrscheinlich erweısen Wenngleich bislang
keinen direkten Beleg Iür eın elfen 91Dt, annn doch als ziemlich sicher
aNgCNOMUNCIL werden, dass sich eg1dius und taupıtz während ihres
gleichzeitigen Aufenthaltes In Bologna kennen ernten. Vermutlich wohnte
Aegidius als Observant In demselben Kloster anta Marıa Misericordlia
WI1e Staupitz. HKSs ist ahe jegend, dass der CUu«cC Generalvikar des Ordens un
der Generalvikar der deutschen Kongregation die Gelegenheit einer
eingehenden Aussprache ber die zurückliegenden Probleme, aber auch ber
die Zukunitsperspektiven Nutzien enDar WarTt! CS schon eine Frucht
dieser Gespräche, dass die Restriktionen gegenüber Besler aufgehoben und
dAleser ELE VO  z Aegidius Staupıltz ach Bologna beordert wurde; denn
weniıge JTage spater, Januar TFae Besler VOIN Rom ach Bologna aut

Staupiltz’ Ordenspolitik Lrat 11U  > In 1Ne /Rn Phase Yier den veränderten
Rahmenbedingungen IMUSSIE und konnte allerdings seine Ziele und die
Mittel ihrer Durchführung modifzieren. Der Spielraum bei seinen weıtge-
steckten Plänen Wal HrCcC die Entscheidung des Papstes VO Marz 1506
erheblich eingeschränkt worden; ine Exemtion der deutschen Kon-
gregatıon VO Gehorsam gegenüber dem Ordensgeneral WarT! 11U nıcht mehr

denken taupıtz MUSSTIteEe einsehen, dass bel künitigen Unternehmungen
L1UT In Zusammenarbeit miıt der Ordensleitung erreichen konnte. Die
Bereılitschait ZAUTI Kooperatıon konnte ihm aber 1U dem Generalvikar
un: küniftigen Generalprior egidius leicht en da dieser selbst der
Observanz entstammıtL und die Ordensreform ach Krälften förderte.

ESs 1St unwahrscheinlich, dass taupıtz 1507 auch och ach Rom 115  zog
un gaT och dem Generalkapite In Neapel teilnahm “L auf dem Aegidius

115Maı erwartungsgemäls ZUu Ordensgeneral gewählt wurde.

111 Resgestae } NT. L a anuar befand sich Aegidius nach UuUswels seiner
Lettere Tamiliari (IL Nr. 2L#} bereits 1n Lecceto

112 Böhmer, Romtftfahrt (wıe Anm 26)113 Der Brie{i des egidius VO 26.Junı 1510 (Antoniınus OÖhn, Chronologia
Provinclae Rheno-Sueviae (ES.A:; ürzburg LA 54 jetz bei eIiNnNNO Weijenborg,
Neuentdeckte Dokumente 1mM usammenhang mıiıt Luthers Romreise, 1n Antonianum 33

147-202, hier S5T Dokument IV) soll nach (Augustiner-Congregation
| Wle Anm. > 232 Anm 3) uch 1ne nwesenheit 1n Rom VOTrausset: In diesem Briei
1st ber L1LUTr die ede VO  —j ONG(1) 'abores In urbem ad OMNILGA componenda el pacanda, hne
Jahresangabe. ESs liegt näher den Aufenthalt taupıtz 1mM TE 1510 denken
Gunter wıe Anm behauptet eın efen zwischen taupıtz un Aeglidius In RKRom

114 Gegen die Vermutung Koldes (Augustiner-Congregation, 232) schon üller,
Augustinerobservantismus Anm 333 einem Schreiben des Ordensgenerals
Augustinus VO  a} Tern], das un Müller nicht bekannt WAadIl, dieser reilich dem
Kapıtel der deutschen Kongregation eiohlen, Ul VIicarıum mittant ad capıtulum generale.15 Vgl E[ustasio] E[steban], De capitulis generalibus Oordinis tempore Aegidi
Viterbiensis celebratis, In AAug 1949 171—-182, hier 1721
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enn Nikolaus Besler, der ach Rom zurückkehrte und der In seINEM
autobiografischen Bericht jedes Zusammensen mıiıt dem Generalvikar
sorgläaltig vermerkt, erwähnt nichts VO  . dessen Aufenthalt In Rom Vielmehr
wurde Besler als erfahrener Verhandlungsführer VO taupıtz wieder ach
Rom zurückgeschickt. Hr hatte keineswegs FHEF den Auitrag, In Rom och

„116„gewIlsse lıturgische Indulgenzen tüur die Congregation auszuwirken
sondern WarT! VO  - taupıtz als Verbindungsmann bel der Ordensleitung
ausersehen. In den Indulgenzbrieien, die erlangte, T1 als General-
kommıiıssar und Generalprokurator der Kongregation auf TS1 1509 kehrte
Besler ach Deutschland zurück *©

War HNnIer dem Generalat des Augustinus VO  . Tern1 das Verhältnis der
Ordensleitung UE deutschen Kongregation aulßerst BEWESICH,
anderte sich das dem Generalprior. Nach seiner Wahl ZU

1EOrdensgeneral widmete C sich mıt SanNzecI Kraft der Refiform des Ordens.
Bereits CH1 Beschluss des Generalkapitels In Neapel, auf dem gewählt
wurde, machte das EeUtLIHC Künftitig sSo. niemand ıIn die Ordenshochschulen
auigenommen werden, der nicht verspreche reformate leben **  Ö Be1l dem
reiormelirigen Aegidius konnte taupıtz für SEeEINE Pläne ZUL[E Ausweıitung der
Ordensreiorm In Deutschland Zustimmung un! Unterstutzung en

Der näachste Schritt auft dem Wege ZUrLr Verwirklichung dieser Pläne erfolgte
nde des Jahres SA Im August hatte aps Juhius 1: den Kardinal
Bernardino LOpez de Carvajal als egatus latere*** mıt außerordentlichen

123Vollmachten Kalser Maxımilian geschickt. Während selner Legatlons-
reise tellte der Kardinallegat Dezember 1507A99 ıIn Memmingen aber
auch jene dus, In der eIne für die Geschichte des Augustinerordens In
Deutschland iolgenreiche Entscheidung getroffen wurde: DIie bewilligt

116 Augustiner-Congregation, 2372
117 Hemmerle, Archiv Anm 16), A3f: TKunden T. 86 un!
118 Besler, ıfa Anm I 362[1.
119 Vgl O’Malley, Giles of Viterbo (wıe Anm 43); Anna Marla Voci-Roth, Aegidius

VO Viterbo als Ordens- un! Kirchenreformer, ıIn Hartmut Boockmann ern!
oeller arl tackmann Lebenslehren un: Weltentwüurtfe 1mM Übergang VO
Mittelalter ZUT Neuzeıt, Gottingen 1989, 520538

120 Joseph Pamphilus, Chronica Ordinis Fratrum eremıtarum Sanctı ugustinl, Rom
1581, 102v; Böhmer, Oomlahr (wıe Anm 26), 49 Anm

121 Vgl Eubel, Hierarchia 111 Anm 38), 41 Nr. 1,14); TSEN1O Pacheco,
Bernardino LOpez de arvajal, 1ın Contemporaries of FErasmus. Biographical Regıster
of the Renailssance anı Reformation L, Toronto-Buffalo-London 1985, 274

122 Legati latere (scil ontificis) nach dem Dekretalenrech: Kardinäle, die
mit umfassenden Vollmachten 1n Stellvertretung des Papstes besonderen Missionen
entsan: wurden. Vgl Paul Hinschius, Das Kirchenrecht der Katholiken un
Protestante ın Deutschland System des katholische Kirchenrechts mit besonderer
Rücksicht 2111 Deutschland, L, Berlin 1869 [Ndr. Graz >11—516; aus Mörsdorf,
Gesandtschaftswesen, pästliches, LThK* 1960) 766—-773, hier O8 / 3 (Lit

123 Vgl Ludwig Pastor, Geschichte der Papste se1ıt dem Ausgang des Mittelalters HIL,
Freiburg/Br. 1925, 626

124 Zur Datierung (calculus Florentinus!) vgl Böhmer, RomtTahrt (wıe Anm 26), 5:3
Anm Z Innere ewegungen (wıe Anm 22) 463; VO  _ Augustiner-
Congregation PE un Anm bereits orrigiert.
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eine VOIN Staupıtz Namne1s der Observantenkongregation SOWI1E VOoO  - dem
Provinzlal, den Prioren und Brüdern der saächsischen Ordensprovinz VOL

einıger Zeıt (nuper) vorgelegte Petition einem usammenschluss der noch
‚unreformierten‘) Klöster der saächsischen Ordensprovinz mıt der deutschen

125Reformkongregation.
DIie Vorgeschichte dieses Organgs konnte bislang LL1UTLZTeil, anhand der

In der Narratıo der erwähnten Fakten, rhellt werden. ESs L1LLLUSS aber
verm werden, dass angere Planungen VOTaAaUSSCHANSCHIL und In
Rom ıne Entscheidung getroffen worden WAdl. Ohne diesen Hintergrund

der eg VOIN sich Aaus eINeEe weılt reichende Verlügung In Ordens-
angelegenheiten nicht reifen können. CLr machen die beiden 11C  e eENT-
eckten landgräflichen Schriftstucke eutlich, dass taupıtz bereits miıt fest
umrissenen Plaänen ach Italien reiste enn In dem Schreiben Juhius II
wird der aps ausdrücklich Unterstutzung gebeten, $Z predictus VICATIUS alıa
DYTO MAaLlL0rL valıtudine et conservatione dıcte UNIONIS el Ordınıs duxerıt inpetrandum,
SIicut procul 10 facıet. Ahnlich el CS ıIn dem Schreiben Aegldlus, ut
NOVd, cr ODUS estT, DTO conservatione OTdIinıs et UNIONIS domıno NOSIFrO SAaNcHsSSıMO
impetrentur privilegia. Bel diesen alıa DZW. HOVd privilegia, die taupıtz zweilellos
(procul ubi0) VO aps erwirken wollte, dürfte C555 siıch das Projekt des
Zusammenschlusses der sächsischen Provınz mıiıt der Reformkongregation
gehandelt en, das In der Memminger ewilligt wurde

DIe Zweilel, ob Staupıltz wiIirklıc. wWI1e 1ın der arratıo der Memminger
dargestellt, 1mM Einvernehmen mıt der Leıtung der sächsischen Provınz
andelte und der Verdacht, dass CI vielmehr „aufi eigene ZEBANE aglerte und

126einen „irommen Betrug“ inszenierte, sind unbegründet. Nach den
Kontflikten der Jahre 505/06 ware ein olches Täuschungsmanö0ver, das
nicht ange hatte verborgen bleiben können, geradezu abenteuerlich SEWESCH,
CS hätte den Widerstand der sächischen Provınz provozlert, VOIN dem aber In

127
der Folgezeit nichts bemerken 1St. Das Kollektenbuc des Generalats
nthalt eine bisher unbeachtet gebliebene OUZ, die einen Hinwels aul die
Bologneser Beratungen zwischen eg1idius und Staupiltz geben und für das
Verständnis der folgenden Entwicklungen VO  v ein1ger Bedeutung seInN
könnte. Aus einer Eintragung VO Dezember 1506 geht nämlich CIVOFT,
dass eın geWwIlSSser Bruder Helye**®, der als CUTSOT bezeichnet wird, 1m Aulftrag
des sächsischen Provinzials Gerhard Hecker!*? dem Generalvikar egidius 1n

125 Abgedruckt bel Oöhn, Chronologia (wıe Anm LISY. 142-148; danach Böhmer,
omfahrrt, 161—-166 Korrektur ein1ger Druckfehler bei Weijenborg, okumente (wıe
Anm 1:43); 158 Anm

126 SO Kolde, Augustiner-Congregation Anm ALn
K 25 Generalarchiv des Augustinerordens, Rom, CX Collette del Generale

1441—-1519, Teil Alberic de Meyer hat die Eintragungen In seiıne Registeredition
aufgenommen.

125 IC identiNnziert.
129 Zu Hecker vgl Theodor Kolde, Luther un! se1in Ordensgeneral in Rom In den

Jahren 1518 un: 1520 1n 7K  ( 1878) 472-45850, hier 474f.:; Kunzelmann (wie Anm.

>) SR AT Der hier genan Eıntrag, der un! Kunzelmann nicht bekannt WAar,

zeigt, ass Hecker ın der (dreijährigen) Amtperiode 645 Provinzilal Wa  H

Kunzelmann V, 374 1st entsprechend berichtigen.
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Bologna die alligen Jahresabgaben überbrachte !>  O GEWISS annn die gleich-
zeıtıge Anwesenheit eiNnes Abgesandten des sachsischen Provinzlals und des
Generalvikars der deutschen Kongregatıon In Bologna zufallig SCWECSCHII SE1N;
1MMaau{f die Ere1ignisse 1m Lolgenden Jahr, die eın gemeıInsames orgehen
VOINl taupıtz un Hecker erkennen lassen, 1St aber die Vermutung statthaft,
dass sich schon IT eINe konzertierte Aktion andelte In Bologna
könnten bereits Sondierungen ber den Ian einer Vereinigung der
sachsischen Provınz mıt der deutschen Reformkongregation bel Aegidius
stattgefundenen Als reiormireudiger Observant stand dieser dem Projekt
csehr auigeschlossen gegenüber, WI1IE sEINE NaC.  altige Unterstutzung wäh-
rend der folgenden Jahre zeıg

ber das allgemeine Wohlwollen, das der andgra DZW. die In seinem Sınn
handelnde Regierung den observanten Richtungen entgegenbrachte, wird
deren Interesse der Angelegenheit und die ntervention Gunsten der
Reiormkongregation 2111 diesem Hintergrund esonders verständlich. Wenn
Staupitz bei seINEM Besuch In Kassel, WI1e€e auf Grund der geNnNannten
Bemerkungen 1St, seinen lan eines Anschlusses der
sachsischen Ordensprovinz die Refiformkongregation entwickelt hat;
konnte Cr damıt Auimerksamkeit wecken und Unterstützung
enn der sachsischen Provınz also jenen unreformierten Mönchen
(irreformati), VON denen das landgräfliche Schreiben Aegidius pricht
gehörte auch das zweiıte hessische Kloster der Augustinereremiten ın Alsfeld
In der Memminger VOIl 1567 erscheint CS dann unfier den Klöstern, die
mıt der Reiormkongregation vereinigt werden sollen, erster Stelle

Dıie Schreiben des Landgraien tragen also dazu bei, die Vorgeschichte der
Phase In Staupitz’ Ordenspolitik ernellen ESs ist er nicht 1L1UT

möglich, sondern sehr wahrscheinlich, dass bereits bei dem Zusammentreifien
taupıtz’ mıt egidius In Bologna die Pläne eTOTIET wurden, die 1M Lolgenden
Jahr ZULr Verwirklichung kommen ollten

Anhang
andgra Wilhelm I1 Generalvikar egidius VO  H Viterbo, 1506 Okt

StAÄ Marburg Best Z 111 49

Wilhelmus De1l gratia landgravius ass]ıe dominorum el comıtatum ın
Katzenellnbogen, Dıietz, Zygenheim e

Salutem favorisque Incrementum. Reverende devotissime
Venerabilis VITr nobisque ob virtutum el singularem scCıIeNtTarum eruditio0-

TI iNCcerTe dilectus, Dominus Joh de aupıtz, theologie magıster e ordinis
heremitarum sanctı Augustinı de observantia iın Alemanıia VICarlıus, pridie
nobis insinuando detexit, quomodo Sanctissımus In Christo 6 dominus,

130 Generalarchiv OSA, LI B' (Bononlae, dec 1506 „Recepimus magıstro
Gerardo Hecker provinclalis hunlus provinclae |Saxon1ae ringlae PCI 1U Tatrıs
elye CUursorIıs florenos trıgınta uUOS PIO parte collecti presentI1s Nnı  M Vgl uch
Resgestae wıe Anm 41), NrT. 15
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domınus Juhus sa  te Romane unıversalis ecclesie SUININUS

pontifex, predicto VeEeSITO ordinı uUun10N1 antecessorum

pontihcıum privilegla, immunıtates el CONCESSIONES 110  . solum conhirmaveriıt
approbaver1tque, sed eı YJUC €55 hac PCI CONVENTLUS Oordinis In Lombardia
inpetrata SUNLT, et1am ad 1psum ordinem ei unıonem In Alemanıla prorogarı

extendi PCI ıteras apostolicas voluerniıt. Nunc ProX1Imı1s diebus talıa
ndulta ei cConcessi0NeSs ad importunam generalis 1PSIUS ordinis L11UI1C defuncti
instantliam, uL presumitur, TEVOCAdSSC Cum He lste 1IECC alıı ordines SINEe
sedis apostolice MUNIıIMINE el privlegiorum protectione neutiquam subsistere
aut deo NOSITO optimo mMax1ımo lıbere el quiete SUad possint persolvere
obsequla, palam Pst G indubitatum, qUaNtium hulusmodi revocatıo In
detrımentum ei pernıtiem hulus Uun10nN1s tenderet, 1S1 pCI sanctıssımum
domınum NOSITUM U1C periculo Maturıus SU paternaque solicıtu-
dine Intendat, OTrdo el 1psa N10 In vilipendum ecclesie
rumam uare paternitas vestira (CUIUS ICS maxıme agıtur) LanNnquUam 1n specula
pOositus contendere PIO viribus laborare aput dominum
NOSITUmM sanct1ıssımum, ut revocatıo cConcessionum 61 privilegiorum e
OVd, 61 ODUS est, DIO conservatione OTd1n1ıs e UuN10N1Ss, domino NOSITO
sanctissımo iımpetrentur privilegia. Habeat itaque paternitas vesira atorem
presentium dominum Johannem de taupıtz INCO nomıne commendatum, ut
In e1IUS Causıs optatum Con  ur eifectum, UJUO, 61 contingat, eti 1DSsa
Uun10 SU1S immunitatibus el privilegis orbıter cCognıtur In nostrIis dominils,
proinde, irreiormatı GCIE scandalo detineant monasterl1a ei dotes, QUaS
alores nNOStTTI, princıpes assıe, et 1105 eisdem largıter contulimus, In melhores
CONvertantiur Sus

Valeat VeSITra reverenda paternitas semplterno CV!  © Ex Cıvıtate N OSIra Cassel
XVI octobris Anno eiIC V1  TO

Reverendo In Christo patrı Domiıino Egidio, In theologie doctorı1
Ordinıls heremitarum sanctı Augustimnı VICe generalı, amıco NOSITO charissımo.

andgra Wilhelm 88 aps Juhus 1L, 1506 Okt
Marburg Best 2 111 49

Konzept Reinkonzept
Post promptissıma pedum beatorum Post promptissıma pedum eatorum
Oscula SCSC nlioh humilique sublec- Ooscula SCSC Hi lioli humilique Ssublec-
10Ne€e sedulo commendat. 10N€ sedulo commendat.

Beatıssıme VenerabiliBeatıssıme Domiıino Johanne
de aupItz, militarı sangumme Johanne de StauDpIitz, mıilitarı

theologie doctore ordinis sangumıne procera(to, theologie dOc-
heremitarum divi Augustin! E1 N10- OLE famoso inter NOSITOS verbi del

semıinatore ordinis heremita-N1s regularis observancıle eiusdem
ordinis PCI Alemanliam VICarl1O, refie- QER divi Augustinı et un10n1s ICHU>

intellexi Sanctıtatem vestram larıs Oobservantıe eiusdem ordinis pCI
Alemanıam VICaT1O, VIrO equidemprivilegia, indulta, CONCESSIONES I

iImmunitates SUMMIS pontificibus doctissımo eT integerrımo, referente
vesire sanctıtatıs antecessoribus dicto intellex1i Sanctiıtatem vesiram priviule-



316 Hans Schneider

Ordiniı 1 observancie largiflue data el 91a, indulta, CONCESSIONES EF IMMU-
CONCESSAS nedum conhlirmasse e1 nıtates SUMMIS pontificibus Vesire
probasse eti1am huliusmodi SaNcCHIANS antecessoribus dicto ordini
munifcentias, privilegia ei ndulta E observancie largiflue data el COIMN-
DCI sanctıtatis VESITE predecessores CCSSaS nedum conhiirmasse ei OIratribus Lombardie eiusdem ordinis basse et1am hulusmodi MUN1-
eTt uUun1lonIis OmMn1a, JUC ficentias, privilegila e1 ndulta DeCIuturis temporibus concedi continge- vestre sanctiıtatis predecessores Iratrı.-
(UX:; ad Pprovinclarum Alemanie VICa- Dbus Longobardie eiusdem ordinis el
1UMmM PCI iteras apostolicas ut clemen- UuNn1017N1Ss el OMN1a, YJUE TFa
t1SSIMUS extendisse. Ea Urlıl1s tempor1ıbus concedi contingetur,Omn1a quod KL: gemitu recensebat) ad provinclarum V1ICarıum Alemanie

sanctıtate VesiITra ad iımportunam DeCIr iteras apostolicas extendisse. Ea
generalis 1PS1IUS ordinis pridie mMortul OoOMmMN1a que (SEX gemituinstantiam PCI Dreve apostolicum CSSC censebat) sanctıtate vestira ad 1mM-

YJUuU«cC equidem ICS 1PSIS Ordini portunam generalıs 1PSIUS ordinis
devotissime un10nN1 haud pridie mMortul instantiam, ut Verls1l-

detrimenti turbationis (NIS1 DE mıile creditum, DCI Dreve apostolicumsanctıtatem vestiIram salubrie fuerit CSSC YJU«C qul1dem ICS 1psiprov1ısum) ablatura. regulari observantia totique ordini
nNısı DeCI sanctıitatem vestram paterne

salubrius fuerit provisum) intoller-
abile detrimentum el imminutionem

Unde CHO Lanquam christianus prin- ablatura.
CCDS PF quı christiidelium mMax1ıme Unde C9O (anquam christiane reipuDb-religionis NOSsSTIre el devotorum lice PF Sanctie sedis apostolice obser-
hominum studia devotiones plas 1N- vantıssımus amıcus revolvens YQUO-deiessas ad cultum divinum precatıo0- 1am bonorum hominum studia el
16 singularique lavore amplector el devotiones quibus Iste OTrdo In S51  O
PTOSCQUOT, JUO etiam ervore alores laudabili Conversatione die NOCLIEQUEmel, principes assle, divı Augustini PIO anımarum salute Orando, psal-nonnulla ediNncarent dotarentque €n el redicando ferventissime
nobla 110  - MINUS magnifice YJUaIMM Incumbit, profutura fuit, 110  — DOSSUMdevote e mi1ıhı exploratis- 1PSOS debita commendatione aputsSiImMmum S1t SCDEC dictam unıonem CU1US sanctıtatem vestram 110  s defendere
PIO tempore ViICcarlus In Alemanıia Maxıme attento quodEXISÜE: DUTEC, devote incere vitam

deo lucrifacere anımas ET SU1S
predicationibus 1O  — MINUS ut bono-
IU VDECIUIM exemplo YJUaIn verbo
inter christicolas edificare, hec utem hec sancta plantatio SINE privileglis 51
Sancta plantatio SINE privilegiis P£ sanctie sedis apostolice protectione el
apostolice sedis MUNIMINE ET protec- MUNıIMINE Nnu mMOdo possiıt subsis-
10Ne€e sınguları 1O  e} possit deo SCCUTreE tere aut quliete deo INsServıre
Inservire. quibus MOoOoTISs vestram SdI1lC- Quare sanctitatem vestiram humiliter
titatem humiliter obnixe Ofall- obnixeque orandum duxi 1psam
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dum dux1 1psSamque unıonNem Su1que un.ıoNem sulque V1ICarıum paterne
VicCarıum paterne amplect! COMNINECIN- complecti commendatum habere e1
atam habere, el prıores CONCESSIO- prıores CONCESSIONES privilegiorum
HS, privilegiorum confirmationes ei confirmationes ei extensiones-
extensliones ple reintegrare dem pIE reintesrate; Cassatıones er

Oomn1a inde SECUTLa et S1demque cassationes e Oomn1a inde
secuta C 61 predictus V1Ca- predictus VICarlus alia DIO firmiori
r1US alla PIO malor1 valıtudine 1 un10n1s SUuC robore duxerit inpetran-
conservatiıone dicte UN1031S ei Oordinis dum SICU procul 10 faciet, en1g-
duxeri1t inpetrandum, S1ICUT procul L1as vesire sanctıtatıs Drebere u
10 faclet, benignas vestire sanctı- 1psa N1O perditum eal + populo

christiano debita subtrahatur devotlo.tatıs preber1 laudabilis 1psa
N1O perıtum eal e1i populo christiano Fa Cu. sanctıtas vestra deo NOSITO
debita subtrahatur devotuo. oOptimo mMmax1ımo E nNndubie faciet ad

modum gratam Sancitalils VeESiITE dig-
L11a mihique ın singularissımam
ogratiam DIO virıbus CIga sanctıtatem
vestram SaNClamMqueE sedem apostoli-
Ca promerendum.

atum Casse]l XVI1 octobris Anno ate Cıvıitate NOSTIra Cassel XVl
eiCc V1  LO octobris Anno eIC V1

Eiusdem Vestre Sanctitatıs devotlss1-
11US 1US Wilhelmus landgravius
hassıe comitatumque E1 OmMIN1o0orum
Katzenellnbogen, Dietz, Zygenheim
7 Er

Sanctissımo ın Christo patrı PE
domino, domino Juhio divina avente
clementia sanctie sedis apOSLO-
lice et universalis ecclesie
pontifici, domino SWl clementissımo


